
Der Start ist in allen Orten möglich. Parkmöglichkeiten an allen beteiligten gastronomischen Betrieben.

Länge der Wegabschnitte:	 Aremberg – Antweiler: 3,0 km, Antweiler – Eichenbach: 4,3 km

	 Eichenbach – Wershofen: 10,5 km, Wershofen – Aremberg: 10,1 km

Hotel Kastenholz HHHH Superior

Hauptstraße 1  ·  53520 Wershofen 
Telefon 02694/381  ·  Fax 02694/536

info@kastenholz-eifel.de 
www.kastenholz-eifel.de

Täglich 7.30 – ca. 24.00 Uhr

Burgschänke Aremberg  G HHH

Restauration und Gästehaus 
Burgstraße 23  ·  53533 Aremberg 
Telefon 02693/391

www.burgschaenke-aremberg.de

Montag Ruhetag

Landgasthaus Pfahl HH Superior

Hauptstraße 76  ·  53520 Wershofen 
Telefon 02694/232  ·  Fax 02694/530

www.Landgasthaus-Pfahl.de

Mai – Okt.	 Di. Ruhetag (außer Feiertage) 
Nov. – Apr.	Mo. / Di. Ruhetag (außer Feiertage)

Werner’s Brauhaus  P HHH

Ahrtalstraße 36  ·  53533 Antweiler 
Telefon 02693/236  ·  Fax 02693/1359

www.werners-partyservice.de

Mai – Okt.	 Mi. Ruhetag 
Nov. – Apr.	Mo. – Mi. Ruhetag (außer Feiertage)

Gasthaus „Am Eichenbach“  F HHH

Frohnhofenerstraße 39  ·  53533 Eichenbach 
Telefon 02694/785  ·  Fax 02694/318

www.ameichenbach.de

Montag Ruhetag

Landgasthaus

„Zum Wiesengrund“  G HHH

Ahrtalstraße 55  ·  53533 Eichenbach 
Telefon 02694/378  ·  Fax 02694/672

www.landgasthaus-zum-wiesengrund.de

Dienstag Ruhetag

Besuchen Sie uns – wir freuen uns auf Sie!

Saisonbedingte Änderungen der Öffnungszeiten der gastronomischen Betriebe sind möglich.

Tourismusverein Hocheifel Nürburgring e.V.

Kirchstraße 15 – 19  ·  53518 Adenau 

Telefon: 02691/305 -122 

E-Mail:  tourismusverein@adenau.de

 www.hocheifel-nuerburgring.de

Natur � erlebenFürstin-Margaretha-Weg

Fürstin Margaretha von Arenberg

Fürstin Margaretha von Aren-

berg (1527–1599) trat 1544, 

nach dem Tode ihres Bru-

ders Robert, die Nachfolge in 

der Grafschaft Arenberg an. 

Nach dem frühen Tod ihres 

Gemahls, des Barons Jean  

de Ligne-Barbaçon, in der 

Schlacht von Heiligerlée (1568) widmete sich die 

Gräfin mit großer Energie der Förderung und Ent-

wicklung ihrer Territorien. Neben den Gütern in der 

Eifel verwaltete sie umfangreiche Besitzungen in 

den Niederlanden (Zevenbergen, Terschelling u.a.) 

und in den Ardennen (Mirwart, Neufchâteau u.a.). 

Sie wird bereits von Zeitgenossen als „weise und  

kluge Frau“ gerühmt. Bergbau, Eisenindustrie,  

Land- und Forstwirtschaft förderte sie nachhaltig, 

die Erziehung der Jugend war ihr ein wichtiges An-

liegen. Kaiser Maximilian II. erhob das Arenberger 

Land 1576 zu einer „gefürsteten Grafschaft“. Der 

Urenkel Margarethas, Philipp Franz von Arenberg, 

erlangte 1644 den erblichen Herzogtitel für sich 

und alle seine Nachkommen. Das Arenberger Land 

wurde zum einzigen Herzogtum im Eifelraum.


